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Fichtenbestand, mittelalt, ca. 30-35 Jahre,
strukturarm
N712, 4 WP

Fichtenbestand Jungwuchs, strukturarm
mit wenigen Laubbäumen
N711, 3 WP

Fichten-Pappel-Bestand,
ohne Strauchschicht,
strukturreicher Fichtenforst, jung
N721, 5 WPSträucher am Waldrand

Ausgangsszustand

NR BEZEICHNUNG WP

N711 Strukturarmer Nadelholzforst, junge Ausprägung 3

N712 Strukturarmer Nadelholzforst, mittlere Ausprägung; hier: 30-35 Jahre 4

N721 Strukturreicher Nadelholzforst, junge Ausprägung 5

B112 Mesophiles Gebüsch 10

Kompensationsberechnung
Gemäß der Eingriffsberechnung erfolgt ein Eingriff durch den Bebauungsplan in Höhe von 53.741 WP. Auf der
externen Ausgleichsfläche kann eine Aufwertung in Höhe von 14.660 WP erbracht werden. Der Eingriff ist somit
ausgeglichen.

Standortgerechter Laubmischwald
Entwicklungsziel
Sonstige standortgerechte Laubmischwälder, alte Ausprägung
(L63; 12 WP abzgl. Abschlag 1 WP oder 2 WP)

Zielzusammensetzung in diesem Bereich (bestehend aus zu pflanzenden und bestehenden Gehölzen):
35% Stiel-Eiche, 35% Erle, 30% Sträucher (Haselnuss und beerentragende Sträucher)

Die gesamte Fläche ist grob in 3 Bereiche einzuteilen (siehe Bestandsplan). Die Maßnahmen für die Entwicklung
orientieren sich daher an den Bestandsbereichen.

Die Fläche dient sowhl als externe Ausgleichsfläche, wie auch als CEF-Fläche für die Haselmaus. Alle Maßnahmen
sind daher sowohl aus naturschutzfachlicher Sicht im Sinne der Kompensationsberechnung, als auch aus
artenschutzrechtlicher Sicht für die Haselmaus zu wählen und durchzuführen.

Da die jungen Triebe der Jungfichten im mittleren Bereich (Bereich 2) für die Haselmaus eine gute Nahrungsquelle
bieten, wird dieser Bereich zeitversetzt zu den anderen beiden Bereichen umgesetzt. So entsteht zudem eine
altersgemischte Baum- und Strauchgemeinschaft.

Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen:
· vollständiges Entfernen der Fichten,

aufgrund der geringen Größe der Fläche und der beidseits bestehenden Freiflächen besteht keine
Windbruchgefahr für verbleibende Bäume bei vollständiger Entfernung der Fichten

· Erhalt bestehender Laubbäume
· Erhalt von bestehendem Totholz
· Pflanzung von Laubbäumen und Sträuchern
· Jungwuchs- und Dickungspflege
· Verbissschutz: bei Eichen zwingend, bei Erlen optional
· Die Maßnahmen im Bereich 2 werden 5 Jahre nach Bereich 1+3 umgesetzt
· Die notwendigen Pflegemaßnahmen müssen so erfolgen, dass die oben genannte Artenzusammensetzung

erhalten bleibt.

Pflanzqualität: Waldbäume:Forstware (1+0; 30-50 oder 2+0; 50-50), zugelassene Herkunft für die Region
Sträucher: v.Str. 2xv. 60-100cm

Pflanzung:
Variante 1: Pflanzung in Trupps von 10x10m oder 20x20m, je Trupp entweder Eiche, Erle oder Sträuchern; 

Pflanzabstand der Bäume 1x1,5 bis 1x2m
Variante 2: Pflanzung in Trupps von 10x10m oder 20x20m von Eiche oder Erle;

Pflanzabstand der Bäume 2x2m, 3x3m oder 4x4m; die Sträucher werden dazwischen gepflanzt

Artenauswahl für Sträucher:
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Cornus mas Kornelkirsche
Corylus avellana Haselnuss
Crataegus monogyna Weißdorn
Ligustrum vulgare Liguster
Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Rosa canina Hunds-Rose
Sambucus nigra Holunder
Viburnum opulus Gew. Schneeball
Viburnum lantana Wolliger Schneeball

Zeichenerklärung für planliche Festsetzungen

Umgrenzung Geltungsbereich externe Ausgleichsfläche 1
Flur-Nrn. 161, 162, Gmk. Lindberg, Gemeinde Lindberg

Flächen für Natur und Landschaft = externe Ausgleichsfläche 1
Gesamtgröße der Ausgleichsfläche: 2.239 m²

Sonstige planliche Hinweise

Lage und Bestand
Diese externe Ausgleichsfläche befindet sich ca. 250 m östlich des des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes,
auf den Flur-Nrn. 161 + 162, Gemarkung Lindberg.
Der Standort ist als feucht einzustufen.

Die Fläche ist eine Waldfläche unterschiedlicher Ausprägung. Im Westen ist ein dichter, gleichaltriger (ca. 30-35
Jahre) und gleichartiger Fichtenforst zu finden (N712). Mittig ist ein gleichaltriger und gleichartiger
Fichten-Jungwuchs, an dessen Rand sich Laubgehölze befinden (N711).

Im Osten befindet sich ein eher gleichaltriger Fichten-Pappel-Bestand ohne Strauchschicht. In Abstimmung mit dem
Forst wird dieser Bereich als "Fichtenforst strukturreich, jung" eingestuft  (N721).

weitere Planungen
Die Fläche dient sowohl als Ausgleichsfläche, wie auch als CEF-Fläche für die Haselmaus

Vegetation, Naturraum
Die Planungsfläche befindet sich im Naturhauptraum D63 Oberpfälzer und Bayerischer Wald.
Als potentielle natürliche Vegetation wäre hier der Hainsimsen-Tannen-Buchenwald; örtlich Kiefern- und
Birken-Moorwald sowie Bergulmen-Sommerlinden-Blockwald (L3dT) anzutreffen

Erhalt Strauchhecke
keine Maßnahmen, daher keine Aufwertung
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Erhalt der Sträucher

Bereich 1

Bereich 2
Bereich 3
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L63 auf N712: 1.085 m²

L63 auf N711: 815 m²

L63 auf N7212: 272 m²

Keine Aufwertung

Prognosezustand

NR BEZEICHNUNG WP

L63 Sonstige standortgerechte Laubmischwälder, alte Ausprägung 12

Abschlag1 für Entwicklungszeit bis 49 Jahre (Auf N712): 1 WP 11

Abschlag1 für Entwicklungszeit bis 50-79 Jahre (Auf N711 + N721): 2 WP 10
1) Da Gehölzstrukturen (vor allem Bäume) für die Entwicklung zum "alten Zustand" eine längere Zeit benöitgen, wird diese längere Entwicklungszeit
("timelag") durch einen Abschlag vom Grundwert (WP) berücksichtigt.  Die Höhe des Abschlags ist abhängig vom Ausgangszustand der Fläche und der
damit verbundenen Entwicklungszeit bis zur "alten Ausprägung"

Berechnung der Realkompensation

PROGNOSEZUSTAND WP AUSGANGSZUSTAND WP FLÄCHE (m²) FAKTOR WP

L63 Laubmischwald 10 N711 Fichtenforst jung, strukturarm 3 1.085 7 7.595

L63 Laubmischwald 11 N712 Fichtenforst mittel, strukturarm 4 815 7 5.705

L63 Laubmischwald 10 N721 Fichtenforst jung, strukturreich 5 272 5 1.360

2.172 m² 14.660 WP

Bebauungsplan "GE Große Ebene"
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Die eingezeichneten Leitungen und Kanäle der anderen Gewerke wurden nachrichtlich übernommen, für die
genaue Lage und Anzahl wird keine Gewähr übernommen. Sie sind als Hinweis zu verstehen! Vor Baubeginn
hat sich der Auftragnehmer beim Auftraggeber bzw. den entsprechenden öffentlichen Medien- und
Versorgungsträgern (Gas-, Strom-, Kanal-, Wasserleitungen etc.) über das Vorhandensein und den Verlauf von
Leitungen und Rohren zu informieren! Alle Leitungen und Rohre sind vor Beschädigung zu schützen.

Ebenfalls nachrichtlich übernommen wurden die Planungen des Hochbaus und anderer Gewerke. Der
vorliegende Plan ist nur in Verbindung mit den im Plan angegebenen Detailplänen und Grundrissen gültig. Alle
tragenden Bauteile nach statischer Berechnung. Sämtliche Maßangaben im Plan sind vor Ausführung vom
Auftragnehmer zu prüfen. Unstimmigkeiten sind mit der Objektüberwachung zu klären.  Die anerkannten
Regeln der Bautechnik sind einzuhalten. Urheberrecht und Urhebergesetz sind zu berücksichtigen.

Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung
"GE Große Ebene"
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